
Warum wurden Klöster im frühen Mittelalter gegründet? Das Beispiel Ellwangen

M1 Der Ellwanger Historiker Hans Pfeifer nennt folgende Gründe:

• Der fränkische König und Kaiser Karl d. Große unterstützte Klostergründungen von 
getreuen Adligen wie Hariolf, da er so seine eigene Herrschaft in Gebiete ausdehnen 
konnte, die zuvor entweder eigenständig oder noch nicht besiedelt waren.

• Da Äbte nicht heiraten und Kinder bekommen durften, gab es auch keine Nachkommen, 
die das Kloster erben konnten. Damit konnte keine Adelsfamilie das Kloster dauerhaft in 
ihre Kontrolle bekommen.  

• Das Kloster Ellwangen lag in einem Gebiet, dem Virngrund, das noch fast ohne Besiedlung
war und nur wenige Christen im Umfeld kannte. Mit der Gründung konnte dieses Gebiet 
erschlossen werden, insbesondere Rodungen sollten hier vorgenommen werden. 

• Der alamannische Adel hatte gegen den Großvater Karls d. Großen rebelliert und war auf 
dem Gerichtstag zu Cannstatt 746 unterworfen worden. Das alamannische Herzogtum 
wurde aufgelöst, einige alamannische Anführer ermordet. Um die Alamannen weiterhin 
direkt zu kontrollieren, diente auch die Anlage eines Klosters, das von solchen Adligen 
geführt wurde, die wie Hariolf dem fränkischen König treu ergeben waren. 

• Das Kloster Ellwangen war eines von 6 Klöstern, die alle an den Grenze zum Stamme der 
Bajuwaren (Bayern) angelegt wurden. Diese Bajuwaren hatten immer wieder die Herrschaft
des fränkischen Königs angezweifelt, ihr Herzog Tassilo hatte 763 mit seinen Truppen die 
Gefolgschaft verweigert, das Heer des Königs verlassen und sich nach Bayern 
zurückgezogen. 

zusammengefasst nach: Hans Pfeifer, Die Schutzverleihung Kaiser Ludwigs des Frommen für das Kloster Ellwangen – 8.April 814, in 
Archivnachrichten Nr.5, Dez. 1992, Quellenbeilage, vgl.http://www.landesarchiv-
bw.de/sixcms/media.php/120/50882/AN_Quellenbeilage_5.pdf)

M2 Kommt der Name Ellwangen vom Elch?

„Im 7. Jhdt. entstand vermutlich im Bereich der heutigen Priestergasse am Hang zum Stelzenbach 
hin eine alamannische Siedlung, die den Namen von diesem abschüssigen Wiesenhang oder als 
"Siedlung beim Weideland des Alaho" erhielt. Neben dieser Siedlung gründete Hariolf und sein 
Bruder Erlolf, Bischof von Langres, 764 ein Benediktinerkloster.“
http://www.ellwangen.de/index.php?id=62

Arbeitsauftrag:
a) Unterstreiche in M1 weitere Gründe für die Gründung des Klosters Ellwangen
b) Ellwangen war nicht das einzige Kloster, das im 8. Jahrhundert gegründet wurde. Bis ins 13. 
Jahrhundert gründeten die Orden der Benediktiner, Zisterzienser und Augustiner im ganzen Reich 
Klöster. Welche Folgen hatte dies?
c) Du kennst jetzt die Quellen zur Gründung des Klosters Ellwangen. Verfasse aus der Sicht eines 
Alamannen aus der Siedlung des Alaho (M2) oder Lauchheim eine Darstellung der Gründung 
Ellwangens. Bedenke dabei: Was könnte diesem gefallen haben, was könnte diesem missfallen 
haben?
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